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—“ Zur Situation der katholischen Kırche In Olen

Herausforderungen und Chancen
der pastoralen Situation in olen

lassen sıch exemplarisch eligions-
unterricht zeigen: staatlıc anerkannte Stuhl geführt, die die Unterzeichnung e1ner

Rechte und viele uibrucnhe einerseits Konvention ZU  = /ie] hatten Aber der schluss
e1nes olchen ertrages wurde VoOoN der Respek:eın tischer und differenzierter
erung der Verfassung des aren kommunlIis-

gang mit Religion aufseiten tischen Staates ÜrC die Kirche bhängig C
der Jugendlichen andererse1ı1fts. MacC JITrotz der getroffenen UÜbereinkünfte Tea-

lisierten die kommunistischen Machthaber hre
kirchenfeindliche Politik In der Praxis VOT allem

®  e& Der gegenwärtige an! der religiösen Bil auf dem ege willkürlicher Verwaltungsakte
dung und rzle. In 1st IM historischen oder Gerichtsurteile, die keinerlei Grundlage In
Kontext verstehen!. Nachdem olen dem der Gesetzgebu hatten.

sowjetischen kinflussbereich zugeschlagen
de, die provisorische der
Nationalen inheit \A September 0945 e1N: Konfessionelle rukKtiur
se1tlg das Konkordat. Die 057 verabschiedete
Verfassung proklamierte ormell die (Gewissens- C Die konfessionelle truktur der polnischen

(Gesellscha: 1St überwiegend hnomogen Auf derund Bekenntnisireiheit als Bürgerrechte. [)as

TiNZID der rennung VOIN und aa WUT- asıs unterschiedlicher statistischer Angaben
de In die Verfassung aufgenommen, und die S Man dass In olen 00-96% Ka

tholikenjuristische und vermögensrechtliche Situation
der Kirche sollte auf ege geregelt Die Statistiken der katholischen Kirche, die
werden auf Informationen der arrelien aslieren, hegen

Nach derAu des Konkordats wegen der Ortskirchensteuer) Melstens
hrten die kommunistischen Machthaber Ge dem tatsächlichen Prozentsatz In olen

e1ne formellen Kirchenaustrittepräche mMit Vertretern der polnischen 1SCNOIS
konferenz, nfolge erer ZWe1 Übereinkünfte In |)ie tatistik (LJS der konfessionellen Struk:
den 95() und 956 zustande amen. Seit LUr der polnischen (‚esellscha: stellt Folgendes

dar%974 wurden ebentfalls Gespräche mit dem Hel:
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Wichtigste Konfessionen Mitgliederzahl Prozentsatz
Bevölkerung Polens 9 100,0
TKatholiken® 34 960.578 0,43
TiNOdOXe 5557065 1,44
Protestanten ‚verschiedener Konfession 156.170 0,40
Zeugen ehovas 129089 }().32
Altkatholiken 013

().015Fernöstliche Keligionen 5.701
Moslems 5 Z 014
Gläubige en 248 003
Konfessionslos* 2,/99.377 I2

Die Katholiken en INn Q 04] Pfarreien In den letzten 25 ahre 1e der Prozentsatz der
innen arbeiten elt- und UOrdensgeistli- Sonntagskirchgänger STa 1980 Zo, 989
che, die VON 81 UOrdensbrüdern, Or 6,/%, 999 46,9%), der Prozentsatz der Kom
densschwestern und e{wa Lailenkate munionempfänger nahm 1980 /,8%, 089
cheten unterstützt werden Auf einen Priester 9,9%, 9099 6,3%) 1Sst weder e1N /Zusam-
ntfallen 295 äubige. mMenDruc der religiösen Weltanschauung noch

Im Verlauf der letzten zehn Jahre Warell die e1Nn Verschwinden des auDens festzustellen,
statistischen erte ZUrT Religiosität sehr stabil doch 5 esteht e1ne Tendenz ZUrT Privatisierung
Die /anl der (‚eistlichen wuchs In den Jahren des auDens

097 mehr als 3500 Allerdings 1St e1n Die nhier präsentierte konfessionelle Struk:-
Jangsamer, aber stetiger Rückgang der Tliester- LUr der polnischen Gesellscha: 1st NIC das Re:
berufungen beobachten 990 Dereiteten sich sultat nNaturlicher rozesse, ondern e1nNne olge
INn den Priesterseminaren 5357 Alumnen auf die der auf den Konferenzen VOINl Jalta und otsdam
Priesterweihe VOT, 094 eS 4914 und getroffenen Entscheidungen, die e1ne
998 NUur 4614 Das ist auch weılterhin e1nNe che Verschiebung der (Grenzen Polens mıit sich
große Anzahl, der Geburtenrückgang Wwird sich Tachien
erst INn e{Wwa zehn ahren INn den Priestersemina-
[el auswirken

ESs scheint, dass sich die 1M V  N Die Bekenntnisschulen ın Polen
Jahrzehnt hbeobachtete Schwankung der Religio-

® Nach dem /Zusammenbruch des Kommu-S1(a auf einem Niveau VON 155% DIS EIW: 208
noch innerhalb des erTeICNs stallsUuscher Unge NISMUS Ist In olen e1ne tändige Nn  icklung
nauigkeit bewegt>. Größere Schwankungen des konfessionellen Schulwesens beobachten
Ende der 9Q0Uer-Jahre NUrTr e1ne Über Der prinzipielle Durchbruch INn dieser age A

gangserscheinung und standen VOT allem mMiIt der folgte 1M Gefolge der Gespräche runden
veranderien kinstellung der eiragten ZUT Kir: ISC VOIN 989 Das esetz über das ildungs-
che als Institution 1M usammenhang, die sich system VO  = September 9091 regulierte die
1M Kontext der OÖffentlich geführten Debatten Prinzipien der Gründung 1sche chulen
herausbildete, enen die ICeilnahm® In el  ehender und tellte s1e den anderen NIC
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staatlichen chulen eic. 1eSs and auch In der menisch ausgerichtete Christliche Theologi
Verfassung VOM DL 0997 1n Art. Abs ademıie in arschau ChA1). e1: Hoch
se1ne Bestätigung: y Eltern das ReC TÜr chulen ollten SChoN VOINN iNrer Voraussetzung
hre Kinder andere als chulen ner strikter Kontrolle der kommunistischen

stehen [)ie einzige katholische Uniwählen Staatsbürger und Nsütute aben das

ReC Tun! Ober: und Hochschu SOWI1Ee versität, die die Zeit derVeüberstand,
Erziehungsanstalten oründen.« ist die Katholische Universitä Lublin

Die verhältnismäßig schnelle ınahme der Der /Zusammenbruch des KOomMmMuUunisSsmMUs
/anl der Bekenntnisschulen STe 1M Uusam- Dedeutete e1ne Wiedergeburt des konfessionel-

len Hochschulwesens Bereits das (‚esetz VO  Zmenhang mi1t e1ner spezi kigenschaft des
katholischen Schulwesens INn Ole‘ se1iner Viel: I0 Mai 9089 garantierte der polnischen B:
alt [)ie Gesetzeslage die Entstehung schofskonferenz, den 10zesen und den Ir
katholischer chulen, eren /anl tändig densgemeinschaften e1Nn »Recht auf
nımm 9972 gab S in ole ungefähr 50 998 und eitung nöherer Priesterseminare« SOWI1E

6S SCANON 140 Im ahr 2001 gab esS Dereits yanderer höherer Schulen« (Art. D ), und
241 katholische Schulen, avon 80 ()ber: die Übereinkunft VO  z 3() Juni 089 egelte den

stufengymnasien SO Lyzeen), 22 mitt: Status der päpstlichen Hochschu: SOWI1E die
ere Berufsschulen, 13 allgemeine Berufsschu TOzedur und den der staatlichen Aner:

kennung der VON diesen Hochs: verlienelen, 70 Unterstufengymnasien und A TUnN!
chulen. nen wissenschaftlichen YTade und 1te »Moni

Schulträger Sind Diözesen Uund Pfarreien LOT Polski« VON 1989, NrT. Z Pos 1/74)
Nach dem Inkrafifttreten des Konkordats(vom Diözesanbischof Ooder mi1t seinem FEin

verstaändnıs gegründete Schulen) Oder ()rdens: wWwurde 1ese Übereinkunft den Vertrag
gemeinschaften (mit kinverständnis des 107Ze- VO  3 20 Juli 999 TSEeTZT poln (‚esetzbla

sanbischo{fs); ebenso gibt esS chulen, die VON DZAU VON 1999, NrT. O3, Pos /27/) arın WEeT-

Katholiken naturlichen ersonen, ersonen- den die VON der katholi geleiteten
Hochschule als y»kirchliche Hochschulen« DegruppenNn oder ereinen geleitet werden Sie

wurden auf nNnılallve katholische Laien zeichne (S Abs Z 1ese Übereinkunft @T>

det und VO  3 Diözesanbischof schriftlich aNnerT: Wa fünf 1M Augenblick 1Nres Inkrafttreten
kannt./ atlge Hochschulen die Katholische Universität

ublin, die Päpstliche Iheoademie In

Krakau, die äpstlic. Theologisc. akKıl INn
Breslau (Wroclaw), die Päpstliche TheologiDie theologischen Fakultäten
akıl In Warschau SOWI1E die Philosophisch

®  0 Die Zeit des Kommunismus machte den Pädagogische Hochschule In Krakau S Abs
werb e1iner katholischen Ausbildung auf Univer- 2) 1ese Einrichtungen werden N eigenen Mit:
sS]1tätsniveau Tast unmöglich. 954 wurden die teln der Kirche unterhalten, mMit usnahme der

theologi Fakultäten staatlichen Hoch KaUniversitä Lublin und der Päpstli
chulen beseitigt, und die staatlichen chen Iheologischen ademie In Krakau, die dUus

oründeten SEA  essen die ademie für Katholi!: dem Staatshaushalt unterstützt werden 15
sche eologie In arschau (AIK) SOWI1E die OÖku: Abs 5
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inige der SCANON 9089 aps ürger (die Itern, die Kinder Oder die Jugendli
ichen Theologischen atenwurden anaC. chen selbst. Der Staat ewährt diesen inrich:
staatlichen Hochschulen als eren theologische tungen e1ine d}  e Unterstützung, amı
Fakultäten angegliedert Gegenwärtig estehen die Bürger In möglichs breitem mfang die
theologische Fakultäten den staatlichen Uni: NelN diesbezüglich zustehenden Rechte auch
versitäten Dpe. 1994), oOsen 1998), wirklich In spruch nehmen können Dieses INn
enstein SZ j Kattowitz 2001], den 90er-Jahren erarbeilitete Modell, das sich auf
orn RZzeszo0w 2001} und Stettin die Aussagen des /weiten Vatikanischen Konzils
(Szczecin Darüber hinaus ibt eS eınen stützt, ist e1Nes der modernsten 1n kuropa.
Lehrstuhl [ür TiNOdOXe eologie der Uni:
versita INn ialystok.

|)ie kEentwicklung des kirchlichen Hoch
SCAhulwesens hildet e1n gutes eispie. TÜr die nach Religiöse Erziehung
dem /Zusammenbruch des Kommunismus be: Der katholische Religionsunterricht Nı auf:-
obachtende dynamische Entwicklung des Hoch orund der Instruktion des Ministers für natlona:

le Bildung VO  3 Ugus als fakultatives
»Beziehungen Von Staat und Kirche nterrichtsfach In die Schulen zurückgekehrt.

koordinierte Separation < Definitiv ege WUurde 1ese Angelegenheit
UTrc das esetz über das Bildungssystem VOM

schulwesens überhaupt. Im Studienjahr September 1991, das INn Art 12 besagt: »In
1990/1991 gab S In olen L Hochschulen, Anerkennung des eC der Eltern auf religiöse
1M Studienjahr 2000/2001 es bereits Eerziehung iNrerer organisieren die {fentli
310 dieser Zeit wuchs die /Zahl der Studie: chen Grundschulen den Religionsunterricht auf
renden Tast auf das Vierfache Wunsch der Itern, die öffentlichen Müittelschu

Wissenschaftliche 1te und Tade werden len entweder auf Wunsch der Eltern oOder der
VON den kirchlichen Hochschulen IN dem Um: chüler selbst. Nach krreichen der Vollj  I  ei
[ang verliehen, wWwI1e S1e entsprechende VON den entscheiden die chüler selbst über hre Teil
staatlichen eNOrden anerkannte Berechtigun- NnNahme Religionsunterricht« poln (‚esetz:
geCn Desitzen; S1e SINd den wissenschaftlichen A DZ:  e VON 1991, Nr. 95, Pos 425)
teln und (sraden gleichberechtigt, die VON Als Ausführungsbestimmung diente die Ver-
lichen Bildungseinrichtungen verliehen werden gung des Bildungsministers VO  Z pril

Das nier präsentierte System der religiösen 1992, die besagte, dass der Religionsunterricht
Bildung [unktioniert INn olen IM men der Be: IM mfang VOIN ZWEeI] ochenstunden 1M
ziehungen VON aa und Kirche, die als koordi InNenNn des iIschen Stundenplans organisiert
nierte Separation bezeichnet werden können WIrd poln. Gesetzblatt B  e VON 1992, NrT. 610}
e1de Institutionen der Staat und die Kirche POos 155 LE O1l Eingeführt wurde auch
verstehen sich als gleichberechtigte artner, die e1n alternativer kEthikunterricht SOWI1E die Be
Z  3 ohl der Bürger zusammenarbeiten Über kanntgabe der enotung INn einem dieser beiden
die Aufnahme e1ner Ausbildung auf religiösem Fächer IM Schulzeugnis (& 9.1) diesem (Ge
Gebiet DZW. die ung kirchlicher Bildungs- se’  S 1St die Feststellung chtig, dass die
einrichtungen auf len kbenen entscheiden die eNOorden den Religionsunterricht NIC 1Ur ET -
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möglichen, ondern inn auch organisieren. |)ie WIrd Religionsunterricht In den öffentlichen
Unterrichtsprogramme und | ehrbücher werden chulen nehmen e{Wwa 06% TUN! und
VON den zuständigen Stellen bestätigt Mittelschüler teil
(S 4

eue Perspektiven
Die Religionsliehrerinnen D In den vielen Jahren nach dem /weiten

z Die ReligionslehrerInnen müssen, der Ver: Weltkrieg wurde die Katechisierung In den Pfar-

gung des Nısters entsprechend, eine schrift: relien als ideale Fkorm der religiösen Eerziehung
IC Vollmacht VO  3 zuständigen Diözesanbi- angesehen. Ntier den Bedingungen der
SVOrwelsen können (S ), die IM Konkor: religiösen Unterweisung In ole (seit dem
dat ausaru:  ich als M1SS1IO anon1Ca bezeichnet 9.1990) gehört VOT alle die rage der den:
wird (Art. 12 Abs S) DDie kirchlichen tat der Katechese den tundamentalen Prob:
Desitzen also die Möglichkeit, üÜber die ste emen hreenaufrechterhaltend SO die

Katechese gleichzeltig mit der ehre,ung VOIN ReligionslehrerInnen
chulen enischeliden DDie pDa! Aus und pastoralen Tätigkeite
ildung der ReligionslehrerInnen ist Gegenstand wirken.?
des besonderen Interesses kirchlicher und ]gemein kann [al dass die schul!i:
icher sche Katechese [1UT e1ne kErweiterung und Ver

Sonstien gelten für die Religionslehrerln- der religiösen Sozialisation ISt, die sich 1n
nen die staatlichen Bestimmungen 12 ADs der amilie vollzieht. 10 Der Religionsunterricht,
4 Das edeutet, dass S1e gleichberechtigt mMiIt der 1n der Schule sSta  en kann ©1 N1IC In
den LehreriInnen anderer Fächer behandelt WEeT-

den, Was ZU  Z Fragen der » Von einem Sti{llstand In
und der Ozlalen sprüche, die e1n. der pnolnischen Religiosität
Pädagogischen Kat Oder die der Zen kann NIC. die Rede senm. <

des Religionsunterrichts In das Schulzeug:
NIS 1ese enotung bleibt übrigens ohne der solalon bleiben, ondern soll sich vielmehr
influss auf die ersetzung INn die NacCAs  Tre der Schule beteiligen, eren
Klasse Freuden, und Misserfolg

Gegenwärtig wird der Religionsunterricht (OQbwohl gegenwärug In olen viel [Ür die
In den OÖffentlichen chulen Urc Art. 53 Abs religiöse nterweisung wird, emerken
und SOWI1Ee Art. 7U der Verfassung der epu die ReligionslehreriInnen doch immer mehr
olen VO  3 pri [910 SOWI1Ee Antı I des Kon Schwierigkeiten. [)ie Jugend interessiert sich IM-
kordats gere Das eiNzZIge OVUmM gegenüber er weniger TÜr religiöse und nımm
dem vorher bestehenden Rechtsstand hildet die e1ine kritische unggegenüber der

Bestimmung, dass der Religionsunterricht auch Katechese, inren und eren Übermitt-
INn Kindergärten durchgeführ werden soll, WO- ung e1n. Der anerkannte polnische Religi1onsso
Urce das eC der Eltern aul religiöse TZIe- iologe Marianski Sagl » Die Wandlungen IM

hung iNnrer noch umfassender garantiert religiösen Bewusstsein der polnischen Jugend
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zeigen, dass die YIsSe der traditionellen Werte dieser veränderten Wirklichkeit no  endig
und Normen auf differenzierte e1lse erläuft wäare, dass S1e sich stärker Tfür die pädagogische
und eher evolutionären als revolutionären Cha: Dimension Oöffnet. ES ist mit einem ähnlichen
er besitzt. anchma wird VON e1ner stillen Prozess echnen WIe In vielen Ländern des
Kevolution« auf dem (‚ebiet des religiösen Uund Westens, In Deutschland
moralischen Bewusstseins derenJugend Man kann ennoch feststellen, dass der Re
gesprochen(Jedenfalls kann VON einem Still: ligionsunterricht In der Schule große Bedeutung
STan! In der polnischen Religiosität N1IC die TÜr die Erneuerung des Bildungssystems und für
Kede sein.«11 die moralische kerziehung der ungen Menschen

Der Religionsunterricht nNnde ZWaaT INn olen aDe‘ kann Die polnische Kirche sSte un VOT

wlieder der Schule9 aber WITF sprechen WEe]- e1ner herausfordernden Aufgabe und I[NUSS MC
terhin VOI einer 1Im Interessenbereich der ate NUur mi1t Schwierigkeiten INn der [1U11 eien Ge

sellschaft echnenverbleibenden yKatechese«, obwohl 6S INn

Vgl Murawskı, Art ziemlich mit den WIeZ, 7/1992, 37/°; ZaW- über dıe Wiedereinführung
Polen, In Mette/F. ıckers Deklarationen der Zuge- jel, »Postawy orientacje des schulischen Religions-
(Hg  e exikon der Religions- hörigkeit zu Katholızısmus spoleczne DOolskIc Kato- unterrichts Im Schuljahr

übereinstimmt.pädagogik, 1-2, OW LrZYy lata DO 1990/1 991
Neukirchen 2001 (hier Bd.2, Der Begriff »KonTfessions- rOZpOCZECIU reform DOltYy- Q Vgl Zwergel, Iden-
5-1 528) Weiter, RO- 10S« melnt In diesem /usam- cznych ekonomicznych« ICa und Sinnstiftung In der
gOWSKI, DIie katechetische menhang dıe Personen, dıe Soziale Einstellungen und (post)-modernen
Unterweisung In Polen nach NIC| In den rellgionsge- Orientierungen der DOolnıs- Lebenswelt. Heraus-
dem | Vatıkanischen KOnNZIl, mennschaftlichen Statistiken chen Katholiken dreı re Torderung den Religions-
Paderborn 997 erscheinen. nach dem Beginn der DO- unterricht, In Rellgionspä-
} Vgl Glöwny rz3a' Vgl Marody, »Polak Ischen und wirtschaftlichen dagogische eiträge 45
Statystyczny (Statistisches atolık Europle« Der DOI- Reformen), In Borowik/W. 43-58 /Zugänglich
auptamt, GUS), »Rocznik nısche Ooll In Europa), Z/daniewicz (Hg.) »Od auch n Dolnischer prache
Statystyczny RZeCZypOSPO- In /daniewicz (Hg.), KOSCIOla Iudu do 0OSCIO/a (Übersetzung vVon KO-
ıte) olskie} Statis- »Znaczenie OSCIOIa pier- WwYyboru Religia Drzemlany gowski) n Paedagoglia
Isches anrbuc| der epub- wszych atach |] RZECZY- spoleczne Polsce« Von der Christiana (2001)
Iık olen Warszawa pospolite)« (Die Bedeutung Volkskirche ZUT Wahlkırche 10 Vgl Rogowski/M. Ta-
1999, 9-11 Diese der Kırche In den ersten eliıgıon und sozlaler Wan- tala, Die Religiosität Vo  3

Angaben Hasleren aut InTor- Jahren der Dritten epub- del n Polen), Nomos, Vorschulalter DIS Z7UT

matıonen VonNn den Inter- lik) Pallottinum, Warszawa Krakow 1996, Adoleszenz Heraus-
essierten Kırchen und Relli- 1994, 94° Glodek, »Wytyczne Konferenc]JI forderungen für die ell-
gionsgemeinschaften Die »Statystyka koscielna Episkopatu Polskı dotyczace glionspädagogische PraxIs,
empirischen Untersuchun- WIECE] pytan NI szkol katolickich« Richtli- In Lupe 211 999) 45-48
YyCcn zeigen, dass eın größer- odpowledzi« Die kırchliche nıen der Dolnıschen Vgl Marıanskı, 0dzI/e7
Cr Prozentsatz der olen Statistik mehr Frragen als Bischofskonferenz für dıe Dolska relıgia. DIie DOINIS-

Gott glaubt und Antworten), Iuletyn KAI, Kkatholiıschen Chulen), che Jugend und die Rell-
sıch MNMUur 4.0/ als ungläubig 09.1997, IV.2 »Informator glon, In eryks. nterna-
Hezeiıchnen (vgl »CBOS 5 Vagl. Borowik, »Rellg1iJnoscC adresowY SZKOlacC atolic- tiıonale Religionspäda-
DrOC, olakow wierzZYy polskıego spoleczenstwa kıch« (Adressenverzeichnis gogisch-Katechetische
Boga«]. Drocesie demokratyzac]jı« katholischer chulen), Kundschau 2002}

D)as Ist dıe Zahl der In der Die Religiosität der DOINIS- Warszawa 10.J.] 139-140
Kkatholischen Kırche chen Gesellschaft IM Vgl ylInstruktion des Mı-
getauften Personen, dıe Demokratisierungsprozess), nısters für natıonale Bildung
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